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Editorial
Es ist nun einmal eine Tatsache, dass
die allermeisten der Vereinsmitglieder
- beileibe nicht nur im BTK - sog
,,Passivmitglieder" sind, die wohl den
Beitrag pünktlich entrichten, die SBZ
und die Klubpost (?) lesen, vielleicht
noch am Rundsendeverkehr und an
der Hauptversammlung teilnehmen,
sonst aber kaum je in Erscheinung
treten und wohl am liebsten ,,in Ruhe
gelassen" werden möchten. Das ma-
nifestiert sich beispielsweise auch bei
den in der Regel alle zwei Wochen
stattfindenden Vereinssitzungen, die
normalerureise gerade mal von gut
zehn (l) Prozent aller Mitglieder be-
sucht werde, was in etwa 13 -1 5 Per-
sonen entspricht, notabene inklusive
Vorstand.
Das ändert sich, wenn Vorträge ange-
sagt sind, die dann meist auf mehr ln-
teresse stossen. Mit viel persönli-
chem Engagement und Überzeu-
gungskraft gelingt es unserem Präsi-
denten immer wieder, Referenten zu
finden, die uns etwas zu ,,sagen" ha-
ben. Der Redaktor ist den Vortragen-

den jeweils immer sehr dankbar,
wenn sie ihm Unterlagen in Wort und
Schrift zur Verfügung stellen, die
dann als Kuzfassung in der Klubpost
eine breitere Leserschaft erreichen.
ln der aktuellen Ausgabe unserer
Vereinszeitschrift finden Sie einen
interessanten, lesens- und sehens-
werten Beitrag von unserem Mitglied
Hans Häfeli. Er befasst sich mit dem
Postaustausch der Schweizer Solda-
ten in Korea. Und auch für die
Klubbpost vom Februar 2014 künd
sich ein weiteres
Highlight an:
Eine reich bebil-
derte Abhand-
lung über den
nachgravierten
25-Rp.-Wert der
UPU-Jubiläums-
ausgabe '1900

(aus einem Vor-
trag von Ulrich
Fehlmann)

) weiter auf
Seite 8 oben {
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Schweizer-Soldaten seit 60 Jahren
in der NNSC für Korea

aus einem Vortrag von Hans Häfeli an der Sitzung vom 8. Oktoher 2013

Der überaus interessante und mit
vielen Dokumenten unterlegte Vor-
trag über die Korrespondenz von
und an die NNSC (Neutral Nations
Supervisory Commission) in Korea
,,kreuzte" sich quasi mit einem län-
geren Artikel ,,1953 - 2013: Self 60
Jahren Schweizer Militärpräsenz in
Korea" von Jean-Louis Emmeneg-
ger in der kurz zuvor erschienenen
Oktober-Ausgabe der Schweizer
Briefmarken Zeitung SBZ (Nr.
1012013 auf den Seiten 418-424).
Auf ausdrücklichen Wunsch des
Vortragenden verzichten wir des-
halb hier auf eine grössere The-
menbeschreibung und präsentieren
nachfolgend noch fünf ergänzende
Abbildungen mit Texten zu den je-
weiligen Belegen (wegen der mehr-
fachen Übermittlung (Mail-Druck)
ist die Bildqualität leider nicht über
alle Zweifel erhaben).
Um der Leserschaft trotzdem einen
kleinen Überblick über Land und
Leute zu verschaffen, dürfen ein

Südkorea

99'400

50'000'000

paar Daten und Fakten an dieser
Stelle nicht fehlen.

Das von Japan annektierte Korea
war nach der Kapitulation Japans
im August 1945 von der Sowjetuni-
on (nördlich des 38. Breitengrades)
bzw. von den USA (südlich dieser
,,künstlichen" Grenze) besetzt wor-
den. Grund der bis heute noch be-
stehenden Präsenz von Schweizer
Soldaten (zumeist Offizieren) war
der sog. Korea-Krieg von 1950 -
1953. Nach dem Angriff Nordkoreas
am 26.06.1950 wogte der Kampf
während längerer Zeit mit Gelände-
gewinnen und anschliessenden
-verlusten auf beiden Seiten hin
und her, bis schliesslich am
27.07.1953 zwischen den beiden
Kriegsparteien UNO und Nordkorea
(China) ein Waffenstillstand unter
neutraler Kontrolle unterzeichnet
wurde. Der Konflikt entlang des 38.
Breitengrades ist auch nach 60
Jahren immer noch ungelöst, wie
aktuelle Meldungen beweisen.

24',450'000 8'100'000

$ 1'200 $ 63'800
cHF 58'100

1',200'000 200'000

Die Entwicklung der beiden Teilstaaten könnte nicht unterschiedlicher sein,
wie ein paar aktuelle Zahlen aus dem lnternet deutlich zeigen; Angaben
aus der Schweiz (Bundesamt für Statistik) zum Vergleich:

Nordkorea Schweiz

Fläche in Km2

Einwohnerzahl

120'500 41',285

Brutto-lnlandprodukt $ 24'600
pro Person/Jahr

Anzahl Soldaten (ca.) 685'000
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Hinweis.

Weitere Einzelheiten können dem eingangs erwähnten Artikel (deutschl franzö-
sisch) in der Oktober-Nummer der SBZ entnommen werden

Wie dort am Schluss vermerkt, hat Hans Häfeli eine PDF-Präsentation mit 44

Bildern erstellt. Diese Präsentation kann mit E-Mail bei ha.haefeli@bluewin.ch
kostenlos angefordert werden.
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Dem Waffenstillstand Per
1 B 1953 zwischen Nord- und
Südkorea ging ein dreijähri-
ger Krieg voraus. Von Süden
aus kämpften 17 UNO-Län-
der gegen Nordkorea/China.
Nebenstehend ist ein Brief
eines Soldaten von Korea
nach New Zealand und eines
Soldaten nach Kanada. Je-
des Land hatte eine eigene
Feldpost: N.Z.A.P.O = New
Zealand Army Postal Service
und CAPO = Canada Army
Postal Service.

Jagrnai,,La SruY6re"
HULLF. Ein Streifband (5 Rp ) vom

31.8.1953, ohne Zusatzfrankatur, mit
dem Absender des Journal ,,La
Gruyöre" von Bulle an ein Mitglied
des Swiss-Teams der NNSC in Ko-
rea, via WAPO in San Francisco.
Von der Schweiz aus ging die Post
anfänglich via Schweizer Botschaft
in Tokyo oder die WAPO in San
Francisco. Die Schweizer Botschaft
in Seoul (Südkorea) wurde erst 1962
eröffnet.
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Ein Aerogramme (45 Yen)
von Japan vom 05.09.'l 955
eines Mitgliedes des Swiss-
Teams der NNSC in Korea
nach Zürich. Ein einfacher
Flugpostbrief von Japan in
die Schweiz kostete damals
115 Yen.
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Südkorea hatte am 14.2.1953
eine Abwertung von 100 Won
zu 1 Hwan. Die Briefmarken
mit der alten Währung waren
bis Ende Oktober 1953 noch
gültig. Nebenstehend ein Brief
eines Swiss Team-Mitgliedes
nach Zürich mit Mischfrankatur
gleicher Wertstufen (12 Hwan
/1200 Won und 18 Hwan /
1800 Won). Gleichzeitig oben
links Entwertung mit Stempel
für Post ins Ausland und
rechts daneben für ln-
land-Post.
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Japan hatte von 1910-1945 Korea
besetzt und dabei die Bevölkerung
teils brutal behandelt (und sich bis
heute dafür noch nicht entspre-
chend entschuldigt!). 1953 war die
gegenseitige Abneigung der beiden
Völker noch sehr gross. Der neben-
stehende Brief eines Swiss - Team -
Mitgliedes zeigt gleichwohl eine
Mischfrankatur mit Briefmarken
beider Länder (Korea 1200 Won /
Japan 24 Yen / Korea 1800 Won).
Die Jahreszahl 86 auf dem Stempel
für lnlandpost ist nach koreanischer
Zählung 4286 (2333 v.Chr. )
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Editorial (Fortsetzung)
Umfragen sind mit einer gewissen Vorsicht zu interpretieren, weshalb sie oft zum
vornherein als ,,nicht repräsentativ" bezeichnet werden; trotzdem geben sie aber
in etwa einen Trend wieder, der allgemein gültige Schlussfolgerungen zulässt.
Das ist beim ,,Fragebogen über die Zufriedenheit der Mitglieder unseres Schwei-
zer Verbandes VSPhV nicht anders. Aus dem umfangreichen Zahlenmaterial in-
teressiert an dieser Stelle vor allem das Durchschnittsalter der Mitglieder, das
wohl durchaus als ,,repäsentativ" bezeichnet werden darf und etwas bestätigt,
was schon länger befürchtet worden war:

bis 30 Jahre 31 - 40 Jahre 41 - 50 Jahre 51 - 60 Jahre
0 o/o 1 o/o 7 o/o 15 o/o

61- 70 Jahre
32 Yo

71 - 80 Jahre + 81 Jahre
29 o/o 16 o/o

Zusammengefasst sind also lediglich 23o/o ,jünger" als 60-jährig, während ganze
77 o/o oder über 3Ä (!) aller Mitglieder das 60. Altersjahr überschritten haben.

Aus Liquidation des BTK
Biella Combi-Album Einband mit StiftmechaniUSchnappverschluss, Decke 27 52
1 Stk. ollv, 1 Stk. rot, inkl. je ca. 50 Einlageblatt hellgrau mit Netzdruck (alles neu)
Preis: Gebot
Verschiedene Einsteckalben ,A4 und 45; Einlage schwarz o weiss; zu Fr. 1.--l 2.--
Übergabe an der Klubsitzung vom 26. November 2013 im Restaurant Spitz

SCHWARZENBACH AUKTION ZÜRICH

Einlieferungen jederzeit erwünscht!

Für unsere halbjähdich stattfindenden öffentlichen Auktionen {eweils eine Frühiahrsauktion und eine Herbstauktion)
nehmen wir laufend Einlieferungen entgegen. Auch kaufen wir immer gerne gegen bar.

Wir suchen wertvolle Einzelstücke, gut ausgebaute Sammlungen, Händlerlager und Hortungsposten von allen
Sammelgebieten.

Briefe (gerne ganze Archive) und alte Ansichtskarten sind immer von lnleressel Alles jeweils bis grösste Objekte.
Vermittler erhalten eine angemessene Provision.
Gratis Begutachtung/Schätzung an unsorom Domizil mit unverbindlichem Verwertungs-Vorschlag.

Bitte anrufen für Kurzberatung/Auskunft oder Terminvereinbarung.
Verlangen sie einen GRATIS-MUSTERKATALOG!

Merkurstrasse 64, 8032 Zürich (Parkplätze vorhanden)
Postfach 1 169. 8032 Zürich 7. Tel. 043 244 89 00.
Fax M3 244 89 01

www.schwarzenbach-auktion.ch schwarzenbach-auktion@bluewin.ch


